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prixp egasu

TW'
mobilitätspreis

Das griechische Sagenpferd

Pegasus, das für
Zeus die Blitze trug,
schmückt das Logo des
gleichnamigen Energiepreises.

Als Fachexperten wurden Lino Guzzella, Professor

für Umwelttechnologien an der ETHZ, sowie

Felix Walter, Partner ECOPLAN und Programmleiter

des Nationalen Forschungsprogramms

NFP41 Verkehr und Umwelt, beigezogen.

Bis zur Eingabefrist am 19 April sind nicht

weniger als 48 Arbeiten eingereicht worden. Hans

Luzius Schmid, Programmierter von Energie-

Schweiz: «Das hat unsere Erwartungen weit
ubertroffen!» 46 Eingaben wurden akzeptiert.

38 Arbeiten stammen aus der Deutschschweiz,

sieben aus der Romandie und eine aus dem

Tessin.

Kein Wunder: Der Preis beflügelt auch finanziell.

Der Sieger erhält 100 000 Franken. «Die

Weiterentwicklung der überzeugendsten

Projektidee wird unterstützt, damit das

ausgezeichnete Projekt eine möglichst grosse

Verbreitung findet», begründet die Ausschreibung.

Verliehen wird der pnx pegasus anlässlich des

6. Internationalen Energieforums sun21 am 26.

Juni 2003 in Basel.

Anmeldung (energie extra-Leserinnen und-Leser

können sich auch nach dem offiziellen An-
meldeschluss vom 8 Mai 2003 anmelden) bei

sun21, P. O. Box 332, CH-4010 Basel, Tel. 061

227 50 55, Fax 061 2275052.

ATOM-ABSTIMMUNGEN

«Verbesserungen
eingeleitet»
Erklärung des Eidg. Departements für Das Nein zu den Initiativen bedeutet demnach

Umwelt, Verkehr, Energie und Kommu- kein Nein zu den erneuerbaren Energien. Es

nikation (UVEK) zum Ausgang der bestätigt vielmehr die schweizerische Energie-

Volksabstimmung über die Atominitia- politik, die auf die erneuerbaren Energien und

tiven am 18.Mai 2003. die rationelle Energienutzung setzt.

Bundesrat und Parlament haben mit dem neu- Bundesrat Leuenberger hat sich denn auch am

en Kernenergiegesetz einen indirekten Gegen- Sonntagabend mit klaren Worten hinter das

Vorschlag zu den Atom-Initiativen ausgearbei- Programm EnergieSchweiz gestellt, das dem

tet und verschiedene Verbesserungen in die Entlastungsprogramm nicht zum Opfer fallen

Wege geleitet: dürfe. Als Varianten für die möglicherweise

wegfallende Finanzierung nannte er den Erlass

Auf die Wiederaufarbeitung von abgebrann- energiepolitischer Vorschriften und eine zweckten

Brennstäben wird zehn Jahre lang verzichtet gebundenen Abgabe.
mit der Möglichkeit der Verlängerung um weitere

zehn Jahre durch die Bundesversammlung. Bundesrat, UVEK und BFE haben klargemacht,
Die KKW-Betreiber werden stärker als bisher dass der rasche Ausstieg nicht kostenlos zu ha-

verpflichtet, Stilllegungs- und Entsorgungskos- ben ist. Die schwache Konjunktur, die Angst
ten der Anlagen zu finanzieren vor Rentenkürzungen und Arbeitsplatzverlust

Die KKW-Betreiber müssen dem Bundesrat dürften manche Stimmenden dazu bewogen
ein Programm für die Entsorgung der radioakti- haben, auf derartige kostspielige Experimente

ven Abfälle vorlegen zu verzichten. Nun haben wir mehr Zeit, um
Die Herkunft des Stroms muss deklariert die für die Zukunft richtigen Energiequellen zu

werden finden. Dies können wir sinnvoll nur in einer

Die Einspeisung von Strom aus erneuerbaren neuen Allianz, in der wir eng mit der Wirt-
Quellen ins Netz wird erleichtert. schaft, der Wissenschaft und der Elektrizitäts¬

wirtschaft sowie anderen Kreisen zusammen-
Das Kernenergiegesetz ist vom Parlament am arbeiten.

21. März 2003 verabschiedet worden. Es wäre <T\ (3)
niemandem gedient, wenn dagegen das Refe- IHD l
rendum ergriffen würde. Eine Volksabstim- COUDOIl
mung bei einem Referendum würde wohl
-inn, x „r J n «Li l j n i Abonnemente und Bestellungen:
2004 Stattfinden. Bei Ablehnung des Referen- energie extra können Sie gratis abonnieren So erfahren Sie

dums könnte das Gesetz voraussichtlich An- alle zwei Monate das Neueste über das BFE und das Aktions-

fann 9001 in IC raft tratpn Programm EnergieSchweiz. energie extra können Sie auch
" einzeln oder mehrfach (zum Auflegen!) nachbestellen

Das Bundesamt für Energie (BFE) äussert Per E"mail:

sich wie folgt zur Ablehnung der beiden
officeObfe admm ch

Atominitiativen: Per Post oder Fax:

Mit dem doppelten Nein haben Volk und Stän- Gev^unschte_Anzah^Exe^lare

de die Haltung des Parlaments und des Bun-
ene^,e extra Ausgabe Nr

desrats bestätigt: Die Kernkraftwerke sollen in ""
Betrieb bleiben, solange sie sicher sind. --m-

Adresse

Das Resultat ist Anerkennung und Verpflich-
PI 7/flrt

tung für die Aufsichtsbehörden (HSK), welche

aufgrund von Sicherheitskriterien nun in erster Coupon ausfüllen und schicken oder faxen an:

Linie über die Betriebsdauer der KKW entschei- Bundesamt für Energie
Sektion Information

den werden. Postfach, 3003 Bern

Fax 031 323 25 10

Auch ohne jahrmässige Beschränkung der Be- ^ntLsse 32,3063 ittigen
triebsdauer werden die KKW eines Tages aus

dem Betrieb genommen werden müssen. Dann Une 6dl,l0n en francas d energie extra s'obtient

j l l Ai x r ä l'Office fedöral de l'önergie, 3003 Berne
werden wir in hohem Mass auf neue Energie- Abonnement gratuit fax 031 323 25 10

technologien und erneuerbare Energiequellen

angewiesen sein.
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